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       Berlin, den 24. November 2021  
  

 
bdo begrüßt Koalitionsvertrag: 
 

Ampel tritt an, um Mittelstand zu stärken und öffentlichen Verkehr 
auszubauen. 
 
Förderprogramme mittelstandsfreundlich gestalten, Bürokratie abbauen, Vergabeverfahren 

vereinfachen, die Fahrgastzahlen des öffentlichen Verkehrs deutlich zu steigern, eine Erhö-

hung der Regionalisierungsmittel und die Corona-bedingten Einnahmeausfälle auch 2022 aus-

zugleichen, das alles sind Vorhaben der neuen Bundesregierung aus SPD, Grünen und FDP 

aus dem heute vorgestellten Koalitionsvertrag für die nächste Legislaturperiode. Damit plant 

die Ampel eine Reihe der drängendsten Herausforderungen für den Busmittelstand anzuge-

hen. Karl Hülsmann, Präsident des Bundesverbands Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) 

begrüßt daher den Maßnahmenkatalog der künftigen Koalition:  

„Die Ampel setzt in ihrem Programm einen ganz klaren Fokus auf die Stärkung des Mittel-

stands und einen Ausbau des gesamten öffentlichen Verkehrs – und nicht nur der Schiene. 

Die privaten Busunternehmen stehen bereit, um ihren Beitrag zum Gelingen der Verkehrs-

wende zu leisten. Das Bekenntnis zum Vorrang der Eigenwirtschaftlichkeit zeigt außerdem, 

dass SPD, Grüne und FDP die Bedeutung des Busmittelstands für den ÖPNV anerkennen.“ 

Auch im Bereich des Tourismus greift die künftige Bundesregierung wesentliche Empfehlun-

gen der privaten Busbranche auf. Mit der Gründung der „Nationalen Plattform Zukunft des 

Tourismus“ verankert die Ampel-Koalition den Dialog mit der gesamten Reisebranche endlich 

angemessen in Politik und Verwaltung. 

Hülsmann sieht die Zusammenarbeit mit der neuen Bundesregierung positiv: „Mit dem heute 

präsentierten Koalitionsvertrag stellt die Ampel die richtigen Weichen, um die verkehrspoliti-

schen Herausforderungen der kommenden Jahre zu meistern. Der bdo wird seinen konstruk-

tiven Dialog mit der Politik fortführen, um daran mitzuarbeiten, die Verkehrswende zum Erfolg 

zu führen. Wir wünschen der Koalition alles Gute für die Arbeit der kommenden Jahre.“  

 

++++ 
 
Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 
Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem Be-
reich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 
 

Kontakt:  Till Dreier, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: 030 / 24089 300 | E-Mail: Till.Dreier@bdo.org 

 

Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes Anliegen. Mit unse-
ren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bundesverbandes Deutscher Omnibusun-
ternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten 
auf dem Laufenden halten. Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten 
möchten, können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per E-Mail an info@bdo.org oder auf dem 
Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht mehr von uns erhalten.  
Fragen zum Umgang des bdo e.V. mit Ihren Daten beantworten wir gerne unter info@bdo.org . 
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